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diese Ideale als vorgegeben hinnimmt und nicht weiter hinterfragt. Wo 

Freud noch versucht. Ideale als Resultat von zugrundeliegenden Bestre

bungen zu erklären. werden diese von Fromm als Entitäten postJ,!1 iert --- -

und der Versuch ihrer Ableitung verfällt dem moralischen Urteil: denn 

er glaubt. lid_aß Ideale wie Wahrheit. Recht. Freiheit - mögen sie auch 

oft als bloße Phrasen oder Rationalisationen gebraucht werden - Aus

druck eines echten. aufrichtigen S~rebens sein können. und daß jede 

Analyse. die nicht mit dem Freiheitstrieb. nicht mit dem Wahrheits-

-------

und Gerechtigkeitsseinn als dynamischen Faktoren rechnet. trügerisch 

ist." (A88) Fromms Ansicht kl ingt in der Tat erstaunl ich. Denn selbst 

dort. wo Ideale als bloße Rationalisationen verwendet werden. also 

offenbar, stellt man sie in den zugehörigen sozialen Kontext, die 

eigentlichen Motive des Handeins verschleiern helfen, verzichtet Fromm 

auf ihre Analyse. Der Vorwurf an Freud, der von ihm gegen dessen Be

harren auf dem Blick hinter die Fassade gemacht wird, scheint mir so ge

sehen eher ein Kompliment zu sein! Th. W. Adorno sieht in solchen Posi

tionen. wie sie Fromm vertritt. ein Charakteristikum der neo-psychoana

lytischen Theorie, deren Vertreter von ihm als IRevisionisten l bezeich

net werden: "Nicht!' nun charakterisiert die Position der Revisionisten 

schärfer, als daß sie selber, während sie Freud wegen seiner angeblichen 

Befangenheit in mechanistischen, dem neunzehnten Jahrhundert entstammenden 

Denkgewohnheiten attackieren, der Theorie Kategorien zugrundelegen. die 

nichts sind als bloße Resultate psychologischer Dynamik, die man hypo

stasiert, und als absolute sich vorgegeben hat." (A89) 

A86: Fortsetzung: 

••.• gegen dieselben." Freud: Charakter und Analerotik. GW. Bd. VII, s. 208 

A87: Fromm: A.a.O., S. )85 

A88: Fromm: ebenda 

A89: Th.W. Adorno: Die Revidierte Psychoanalyse. Gesammelte Schriften, Bd.8 

Frankfurt / Maln, 1972, S. 22 
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Gehen wir nun über zur Darstellung der einzelnen Charaktere, wie fromm 

sie beschreibt. Als Basis des Charakters sieht er nicht die verschiedenen 

Schicksale der Libido, sondern die spezifische Art und Weise, in der das 

Indlviduum sich zur Welt in Beziehung setzt. Entscheidung hierfür ist 

die Charakterbildung, die die einzelnen Charakterzüge zum Resultat hat. 

Fromm spricht dann auch von '.'Charakterorientierungen", die den Zusanvnen

klang der verschiedenen Eigenschaften bezeichnen~ Der Mensch setzt sich 

mittels dieser Orientierungen auf zweierlei Weise mit der Welt in Be

ziehung. Zum einen durch die Aneignung von Dingen, die für seine Existenz 

lebensnotwendig sind. (assimilierungsprozeß) Zum anderen durch sein Ver

hältnis zu den Mitmenschen, denn ohne sie währe er nicht lebensfähig. 

(Vergesellschaftungsprozeß) D~r Charakter kann also definiert werden 

"als die (relativ permanente) Form, in welche die Energie des Menschen 

während des Prozesses der Assimilierung und Vergesellschaftung geleitet 

wird." (A90) Seine Funktion besteht laut Fromm darin, ein "folgerichtiges 

Handeln" zu ermöglichen, :so daß nicht bei jeder neuen Entscheidung tief

greifende Uberlegungen an:gestellt werden müssen. Die Formung des Einzel

charakter$ also seine Genese, wird bestinvnt durch die Wirkung, "welche 

die aus dem individuellen und kulturellen Bereich erwachsenen lebens

erfahrungen auf das Temperament und auf die physische Konstitution aus

üben. 1I (A91) Inwieweit dieser kulturelle Bereich, der hier wohl die 

soziologische Orientierung enthalten soll, bei der Genese der einzelnen 

Charakterbilder in Anschlag gebracht wird, werden wir dann jeweils zu 

überprüfen haben. 

Entscheidende Grundlage der Fronvnschen Charakterologie und Kriterium 

für die Ordnung der verschiedenen Orientierungen ist, genau wie wir 

es bei der Triebtheorie kennengelernt haben, die humanistische Ethik. 

, 

A90: Fromm: Psychoanalyse und Ethik, 5.74. Interessant ist hier der 

Terminus "psychische Energie", der offenbar den Ersatzbegriff für 

'libido' darstellen soll. leider erlä~tert Fromm ihn nicht, so daß wir 

nur vermuten können, daß er nach der Ablehnung der libidotheorie diese, 
. . 

nachdem sie von der Sexualität 'gereinigt' wurde. als Hilfskonstruktion 

durch die theoretische Hintertür stillschweigend wieder einführt. 
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Auf dem Boden ihrer Pos!ulate wird letztlich entschieden, welche 

Charakterorientierung als gut, und welche als schlecht zu gelten hat. 

Fronm: "Die Vorliebe für ein bestimmtes Temperament ist Geschmacksache, 

der Charkter hingegen unterliegt dem ethischen Urteil ••••• Während 

Temperamentsunterschiede für die Ethik bedeutungslos sind, bilden 

charakterliche Unterschiede das eigentliche Problem der Ethik,. 

Sie zeigen den Grad an, bis zu welchem der Einzelne in der Kunst 

des LebeAs erfolgreich war." (A92) Da in Fro~Theorie der Ethik 

die Produktivität das Gute darstellt und die Nichtproduktivität das . 
Schlechte, unterteile~ sich demnach auch die Charakterorientierungen 

in nichtproduktive und in den produktiven, Wobei letzterer das Ideal 

darstellt, dem es nachzustreben gilt. Unter den nichtproduktiven 

Orientierungen finden wir: 

7.2.2. Die rezeptive Orientierung 

Die Menschen mit einer rezeptiven Charakterorientierung sehen die 

'Quelle alles Guten' stets außerhalb ihrer selbst. Alle Liebe, Zun

neigung und auch Wissen vermeinen sie von außen empfangen zu können. 

So stellt sich auch für sie die Liebe vornehmlich als Geliebtwerden 

dar. In Angelegenheiten des Denkens produzieren sie nichts selbst, 

sondern geben stattdessen gute Zuhörer ab. Nötige Informationen wo~len 

sie von anderen beko~en, ohne eigene Anstrengungen unternehmen zu 

wollen. Sind sie religiös, ersehnen sie ihr Glück von Gott, aber nicht 

A91: Fromm: a.a.O., S.~76 

A92: Fromm: a.a.O., S. 66 und 68 
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durch das selbstständige Handeln. In ihren Beziehungen zu den Mitmenschen 

be\o\'eisen sie eine besondere Treue und Anhängt ichkeit, die sich aus ihrem 

starken Sicherheitsbedürfnis erklären. Diese Anhänglichkeit führt sie 

oft In Abhänoiqkcitsverhältnisse, die ihre Aktivität lähmen und sie 

hi 1flos machen. Selbständig verantwortl iche Entscheidungen zu treffen 

fällt ihnen somit besonders sch\ ... er., ja \ ... ird nicht selten zu einem 

unüberwindl ichen Problem. Der rez~~ive Mensch hat eine stark ausge

prägte Vorl lebe für Essen und Trinken, mit denen er bei entsprechenden 

Gelegenheiten seine Niedergeschlagenheit zu kompensieren pflegt. Der . 
Mund mit seinen stets offenen Lippen ist dadurch der herausragendste 

Teil ihres Gesichtsausdrucks. Im allgemeinen ist der rezeptive Typus 

optimistisch und freundlich und hat Vertrauen zum Leben. Häufig 

anzutreffen ist diese Charakterorientierung in Gesellschaften, "in 

denen eine Gruppe das Recht hat, eine andere auszubeuten." die unter

legene Gruppe er\Vartet dann nichts von ihrer eigenen Kraft, sondern 

alles von den Fähigkeiten der herrschenden Gruppe. Im heutigen Amerika 

\Verden die spezifischen Eigenschaften der Rezeptivität gefördert durch 

'die Bedeutung, 11 \ ... eLche man dem 'Experten' und der öffentlichen Meinung 

beimißt. Heute will man auf jedem Gebiet einen Experten haben. der jedem 

sagen kann, wie irgendet\ ... as sich verhält oder §etan werden muß." Wichtig 

sind auch der Traum vom leichten Leben, der zum Beispiel Ausdruck ge

winnt "im Gebracuh praktischer Erfindungen: ein Auto, bei dem man nicht 

zu schalten braucht, eire Füllfeder, bei der kein Abnehmen der Kappe 

nötig ist, - um nur wahllos zwei Beispielezu nennen. 1I (A93) 

' . 

• 

A93: Fromm: Psychoanalyse und Ethik, S. 77-79 und S. 94f 

----
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7.2.3. Die ausbeuterische Orientierung -.. 

Im Gegensatz zur rezeptiven Orientierung erwartet der ausbeuterische 

Typus nicht, daß er et\oJas von außen geschenkt erhä I t, sondern er 

nim~t es sich mit List oder Gewalt. So besteht auf dem Gebiet der Liebes

bez i ehun gen die Tendenz, einen Menschen e hiem anderen wegzunehmen. ~ 

stehlen, und sich meist nicht in Personen zu verlieben, die gerade ünge

bunden und frei sind. In den IIDingen des Geistes" findet sich auch die 

. Bestrebung, keine neuen Ideen zu schaffen, diese vielmehr zu kopieren 

und als eigene Produkte auszugeben. Wenn es sich um materele Gegenstände 

handelt, verlockt sie nichts so sehr als das Ziel. diese anderen wegzu ' -

nehmen. Extrem hierfür ist der Kleptomane. \-Jeiters erfahren \oJir: IIEin 

bissiger Gesichtsausdruck ist oft für Menschen dieser Orientierung 

typisch. Ihre Haltung ist eine Mischung von offen zur Schau getragener 

Feindschaft und geschickten Umgangsformen. "Mißtrauen und Zynismus, 

Neid und Eifersucht sind allgemein für den ausbeuterischen Charakter 

als Regel anzusehen. Soziologisch 'ist er in ,der Zeit des Feudal ismus 

und in der Raubritterzeit einzuordnen. Im 19. Jahrhundert ist er eben

falls häufig anzutreffen bei den IIRäuberbaronen': \oJelche die Rohstoff

quellen ihres Kontinents ausbeuteten. Es waren jene Spekulanten, die 

überall nur Profit suchten. Sie wollten billig en."erben und teuer 

verkaufen und jagten erbarmungslos nach Macht und Reichtum." (A94) 

7.2.4. Die Hamsterorientierung 

Menschen mit d~r HamsterQrientierung, ·ausgestatt'et mit \\Ieniq Vertrauen 

in alles Neue, :\oJas von außen auf sie 2;ukommt, empfinden es als Bedrohung, 

wenn sie etwas verschenken sollen. Eil1 Gefühl der Sicherheit \'\Iird von 

ihnen hergestellt, indem sie hamstern, und zusammenraffen. Ihr Geiz 

erstreckt sich sO\oJohl auf materielle Dinge, als auch auf Gedanken und 

Gefühle. Die Liebe ist für sie nur faßbar in den Kategorien des 6esitze_s: , __ . 

Seinen Mitmenschen bezeugt er oft eine anhängliche Treue. Gleich dem 
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ausbeuterischen Charakter ist auch er keines produktiven Gedankens 

fähig. Weiter sind ihm eine pedantische Ordnungsliebe und ein schon 

krankhaftes Reinl ichkeitsempfinden eigen. Dem entspricht eine übertriebene 

Pünktlichkeit und nicht selten ein äußerst eigensinniges Verhalten •• 

Tod und Zerstörung sind ihm zugänglicher und wirkl icher als Leben und 

Wachs:Um. Eine enge Bezi.ehung zu seinen Mitmenschen empfindet er eher 

als Bedrohung denn als Vertraulichkeit. Auch sie sind äußerlich sehr 

leicht zu erkennen: "Ihre Lipper sind verkniffen, die Gesten sind 

charakteristisch für ihr Bestreben, sich Menschen oder Dingen zu 

entziehen. Während die Gesten des rezeptiven Typus einladend und 

abgerundet sind, die des ausbeuterischen aggressiv und spitz,_sind 

die des hamsternden Typus eckig, als wollte er ausdrücklich auf die 

Distanz hinweisen, die zwischen ihm und der Um\'IIelt besteht." 

Weiter erfahren wir, daß die hier in Rede stehende Orientierung 

im 18. und 19. Jahrhundert anzutreffen war. Sie war dem konservativen, 

an soliden und dauerhaften Geschäften interessierten Kaufmann eigen. 

Sein Arbeitswille und die vertretene pu 'ritanische Ethik gaben ihm das 

Gefühl der Sicherheit, d"aß für ihn so lebensnot\ .... endig ist. Äußerlich 

wurde dieses durch die relativ stabilen pol itischen Verhältnisse noch 

verstärkt. (A95) 

1.2.5. Die Marktorientierung 

Ihre grundlegende Eigenschaft sieht Fromm darin, daß der betreffende 

Mensch sich selbst als eine Ware begreift. Neben dem Warenmarkt gibt 

es einen'~ersönlichkeitsmarkt~ der sich in den letzten Jahren entwickelt 

hat. Hier genügt es nicht allein Fachkenntnisse auf einem bestimmten 

Gebiet zu haben, sondern entscheidend für den Erfolg sind auch per

sönliche Eigenschaften, für die eine Nachfrage vorhanden sein muß. 

A94: Fromm: a.a.O., S.79f und 96f 

A95:Fromm: a.a.O., $. 80-82 und S. 96f 

.. --
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~lr'I of ,. ~ r,.-.", f-
Oie Notwendigkeit, seine Persönl ichkeitsmerkmale an den Mann bringen 

zu müssen, zeitigt bestimmte Folgen. Besonders hervorzuheben sind 

hierbei, daß man sich selbst als Ware ansieht und auch andere nach 

ihrem augenblIcklichen Markt\ ... ert beurteilt. Oie eiaene Identität 

wird nicht mehr in der Vervollkommnung von Fähigkeiten gesehen, sondern 

eher an Faktoren wie berufl icher StellunQ, Prestige und Erfolg fest

gemacht. Eng hiermit verknppft sind dann natürlich auch ein stets 

auftretendes Gefühl der Unsicherheit und ein Verlust an Stolz und 

persönlicher \~ürde. SO\oJohl das Gefühl als auch das Denken sind von 

diesem Z\'IIang, seinen eigenen Wert herauszustellen, nachdrückl ich be

stimmt. Gefordert ist nicht mehr Vernunft, die sich auf das Wesen der 

Dinge konzentriert, sondern mehr eine manipulative Intelligenz, 

die sich an der Oberfläche orientiert. Die emotionalen Beziehungen 

werden äußerst oberflächlich, da niemand mehr die Einmaligkeit und 

Besonderheit des anderen zu erfassen sucht, vielmehr in ihm einen 

potentiellen Konkurrenten ausmacht. Letztlich ent\ ... ickelt die Markt

orientierung nichts Produktives, ihre Spezifik 1 iegt im Gegenteil 

darin, sich allem und jedem anpassen zu können. Gefördert wird die 

Bildung der Marktorientierung durch gesellschaftliche Vorbilder, wie 

sie in vielen Filmen immer wieder dargestellt werden, sowie durch das 

Erziehungssystem~, welches einen oberflächlichen Stil des Denkens ver

mittelt. (A96) 

Bevor wir die Darstellung der Frommsehen Charaktertheorie mit der 

Schilderung des produktiven Charakters abschließen, will ich hier 

einhalten und eine kritische Wertung der nichtproduktiven Orientierungen 

versuchen. 

In seinen einleitenden Uberlegungen verspach Fromm eine Erweiterung 

der Freudschen Charaktererologie. Diese sollte" in der IIsoz iologischen , 
Orientierung ll bestehen, welche den Anspruch erhebt, sowohl die gesell-

schaftl ichen als auch die interpersonellen Einflüsse auf die Charakter- I 

bildung aufzeigen zu können. yergleichen wir den Anspruch Fro~"s mit den 

aufgeführten Resultaten, so klafft zwischen beiden meiner Ansicht nach 

eine nicht zu schI ieBende Lücke. Denn mit Erstaunen finden wir die .von 

Freud bereits aufgewiesenen Eigenschaften des oralen und analen Chara~ters 
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b~i Frommsrezeptiver und hamsternder Orientierung wieder. Geiz, Ordent

lichkeit und Eigensinn sind allesamt von Freud zum erstenmal beschrieben 

worden. Der grundlegende Unterschied zu Fromm besteht jedoch darin, daß 

bei diesem die versprochene Analyse der Entwicklung jener Merkmale völl i9 

fehlt. Wir erfahren nichts daraber, wie sie sich hergestellt haben, und 

\"elche Faktoren individueller oder gesel lschaftl icher Natur hierbei 

die entscheidenden Determinanten waren. Stattdessen stellt er sie 

schlicht und einfach zusammen und ettikcttiert'sie mit 'rezeptiv' od~r 

'hamsternt ' • Fromm nimmt die Persönlichkeit, so wie sie sich ihm darstellt, 

ohne nach ihrer Geschichte zu fragen. Der Grund hierfUr ist darin zu 

suchen, daß er durch die Revision der Sexual theorie Uber keine Vor

stellungen und Begriffe mehr verfagt, die ihm eine historische Her-

leitung ermöglichen warden. Die Geschichte des Individuums beginnt 

gleichsam erst dann, wenn dieses schon als 'Produkt ' der von ihm nicht 

mehr reflektierten 'Umstände', vorhanden ist. Um seine Charakterschilderung 

überhaupt noch mit einer Empirie untermauern zu können. beschränkt er 

sich dann auf die ' mir sehr zweifelhaft und unseriös anmutende Beschreibung 

eines Gesichtsausdrucks, der angeblich fOr jede Orientierung typisch 

sein soll. Folgt man Fromms Darstellung konsequent. so scheint es die _.--

"zw ischenmenschl ichen Beziehungen lJ in der EnhJicklung des Individuums 

nicht gegeben zu haben, denn über ihre Existenz und die ihr zukommende 

Qual ität erfahren \lIir nichts. Durch die Ablehnung der Sexual ität ist Fromm 

quasi. der 'rote Faden' abhanden geko~en. an dem sich die Ableitung des 

Charakters hätte festmachen kHnnen. Die Persönlichkeit wird so von 

ihrer . individuellen Historie abgeschnitten, und als das genommen, als \oJas 

sie sich dem Betrachter d~rstellt. 

Anders verfährt, hier Freud. Durch seine von Fromm völl ig verschiedenen 

Voraussetzungen gel ingt es ihm, die in Rede stehenden Eigenschaften 

nicht nur zu beschreiben, sondern mit der Entwicklung ihrer Träger 

bedingend zu verknüpfen. Der Begriff des analen Charakters beispielsweise 

wird als solcher nur möglich, weil in ihm Freud sich auf die Sexualität 

als Quelle seiner Bildung bezieht. Die Vorstellung eines "Vergesellschaftungs

prozesses" (Fromm) wird in seiner Theorie beim Wort genommen: indem er mit 

A96: Fromm: Psychoanalyse und Ethik, 5. 82ff 
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der Libido an vor-qesellschaftliches anknüpft, wird deutlich, was 

gesellschaftl ich werden,was Vergesellschaftung intendiert. Enthüllt 

wird so der Qesellschaftliche Sinn, den eine spezifische Charakte~eigen~ 
schaft zU,rn Ausdruck bringt: "Den Eigensinn mit dem Defäkationsinteresie 

in Beziehung zu bringen, scheint keine leichte Aufgabe, doch mag man sich 

daran erinnern. daß schon der Säugling sich beim Absetzen des Stuhls 

eigenwillig benehmen kann, und daß schmerhafte Reize auf die mit 

der erogenen Afterzone verknüpfte Gesäßhaut allgemein der Erziehu'ng 

dazu dienen. den Eigensinn des Kindes zu brechen~)es gefUgig zu machen." 

(A97) Bereits im Säugl ingsalter vermag Freud so den Drehpunkt aufzu

zeigen, an dem das VerlanQen nach Lust mit der sozialen Realität zu

sammenprallt. Eigensinn stellt sich dann dar als das Resultat einer 

nicht bewältigten Triebunterdrückung. Die Gesellschaftlichkeit des 

Individuums ist somit erkauft durch die Brechung seines Willens, er 

wird zum Objekt des Realitätsprinzips. das ihm seine Interesses auf

zwingt, und sei es mit Gewalt und um den 'Preis der Pathologisierung 

seiner Triebstruktur. Die leidvolle Dramatik dieses Sozialisierungs

prozesses ist so in Freuds Analyse noch enthalten und spiegelt sich 

in den Begriffen wieder, die sie bezeichnet. Ödipuskomplex. Kastrations_ 

angst, Subl imierung. Re~ktionsbildung - sie alle benennen den Tatbestand, 

daß der Mensch nicht da~ werden soll und darf, was er möchte. Freud sagte 

so mehr Wahrheit über Mechanismen und Inhalte der Charakterbildung. als 

Fromm es aufgrund seiner Revision der Psychoanalyse je mögl ich wäre! 

Bei der Marktorientierung scheint die hier formulierte Kritik allerdings 

nicht zutreffend.Der Einfluß eines gesellschaftlichen Teilbereiches 

ist hier'sogar in den Namen dieses Charakterbildes mit eingegangen und 

schein·t somit genügend berücksichtigt. Verfolgen wir aber die Ableitung 

genauer. Fromm: IIDie Konzeption des ~1arkt\"ertes, fUr \"elche der Tausch

wert einer Ware wichtiger ist als ihr Gebrauchs\'lIert, fUhrte zu einer 

ähnlichen Wertkonzeption in bezug auf Menschen und besonders auf die 

eigene Person. 1I (A98) 

A97: S. Freud: Charakter und Analerotik, a.a.O., S. 206 

A98: Fromm: Psychoanalyse und •••.• S. 83f 
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Das hiermit genannte Problem lautet somit natürlich: wie ist das 

geschehen? Wie übernehmen die Menschen die ·Momente des Tauschprozesses 

auf dem Markt in ihre sozialen Beziehungen? Als sozialen Ort benennt 

Fromm den "Pers8nl1chkeitsmarkt", auf dem sie Ihre Individuellen 

Eigenschaften, eben die der Marktorientierung, verkaufen müssen. 

Doch wie kommen sie zu diesen Eigenschaften?!· Als Vermittler dieser 

Charakterstrukturen führt Fromm das Erziehungswesen (Schule, Universität) 

und den Film an. Hierzu schreibt er: "Das wichtigste Medium, das dem 

Durchschnittsmenschen'einen Begriff gibt, wie die erfolgreiche Persön

lichkeit auszusehen hat, ist der Film. Das junge Mädchen sucht Ausdruck, 

Frisur und Gesten des hochbezahlten Stars zu imitieren, wie das an

scheinend den größten Erfolg verspricht. Der junge Mann will so aussehen 

und sich so aufführen wie das Modell auf der Leinwand. Auch wenn der 

Durchschnittsmensch nicht damit rechnen kann, den gleichen Erfolg zu 

erreichen wie diese IGroßen s , so kann er wenigstens versuchen, sie 

nachzuahmen. Für ihn sind sie Hei.1ige, und da sie Erfollg haben, ver

körpern sie die Lebensnorm. 1I (A99) 

Genaugenommen finden wir auch hier bei der Marktorientierung keine 

.Ableitung der persönlichen Eigenschaften. Frühere Phasen im Leben des 

Individuums werden bei der Analyse ausgespart und damit setzt die 

Einflußnahme der Gesellschaft gleichsam bei der schon fertigen Persön

I ichkeit erst ein. Zu vermuten ist zumindest jedoch eine innere Bereit

schaft, die propagierten Verhaltensmuster zu übernehmen, ein inneres 

Gefüge, auf das das Medium Film trifft. Doch hierüber erfahren wir von 

Fromm absolut nichts. Durch den Verzi·cht auf die Genese der Sexualität 

erschöpft sich so der soziale Einfluß auf die Imitation von nur ndch 

zu konstatierenden, aber nicht mehr weiter aufklärbaren Äußerlichkeiten 

wie Mode, Gesichtsausdruck, Frisur u.ä. Die Au~blendung der Triebsphäre 

aus der Eruierung der G~schichte der Charaktere hat somit zur Folge, daß 

die Bestimmung der Gesellschaft für die Psyche des Einzelnen in 

Fromms Theorie ohne größere Sch\\fierigkeiten durch einfache Imitations

muste r vonstatten . zu gehen sehe i nt. 0 i e von Fromm immer \"i eder besch\~orene 

Macht der Gesellschaft erschöpft sich so in ihrer Wirkung auf das Subjekt 

A99: Fromm: a.a.O., S. 86f 
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in nur noch oberflächenhafter Manipulation. Die Schule. der Film, 

die Zeitungen. das Fernsehen, die Werbung usw. sie alle beeinflussen; 

doch die Tiefe, in welche sie und die soziale Struktur insgesamt vor

dringen. kann Fromm nicht mehr ausloten. da ihm die hierfür notwendigen 

theoretischen Voraussetzungen nach der Revision der Triebtheorie fehlen. 

Das Zusammentreffen von individuellem Anspruch und sozialer Norm wird 

hier an der Oberfläche, allenfalls im Vorbe\oJußten. registriert, und 

geht dadurch seines katastrophenhaften Charakters verlustig, den es 

bei Freud noch zu entziffern möglich ist. Der Zusammenprall von Lust-

und Rea'litätsprinzip wird bei ihm noch als das geschildert. was er 

bedeutet: die 'Vergesellschaftung' der Triebstruktur, die 'Do~stikation' 

des auf Befriedigung seiner Bedürfnisse drängenden Individuums. Der 

Ausgang dieser Konfrontation stellt sich bei Freud dann dar als im 

günstigsten Falle leidl iches Auskommen mit dem Kollektiv, im ungünstigen 

als Weg in das Leid der Neurose. In 'seiner Theorie, ob\oJohl sie selten 

direkt soziologisch redet \oJie die Fromms, \ ... ird insgesamt der gesellschaft

I iche ,Einfluß tiefer und konsequenter in bezug auf den Preis, den der 

Einzelne für die Aufnahm~ in· die )Gemeinschaft' und sozialen Erfolg 

zu zahlen hat, bis in alle Verästelungen verfolgt! 

Eben dadurch. daß Fromm die Genese der Psyche vom Lust- aufs Real itäts

prinzip. von der Triebstruktur auf die schon vorhandene Person, vom Es 

aufs Ich, verlegt, wi rd nun erklärl ii:h, \\Iarum der Charakter lidern ethi

schen Urteil unterliegt."(FromiTl). Den~ die Instanz des Ichs ist es, welche 

die Real itätsprüfung vornimmt. welche' ab\",ägt, das Handeln steuert und 

. Entscheidung trifft. Während sie im Begriff Freuds den Ansprüchen der 

Triebsphäre und der Soiialität ausgesetzt ist, also selbst noch der 

Macht des Objekt i ven unterl i egt, kann: sie be i Fromm verant\\'ort li ch 
, ' 

gemacht werden, sie "verfällt dem ethischen Urteil". Von Freud noch 

als Produkt einer deterMinierendeR Kausalkette ' von Es und kollektiver 

Norm gefaßt und somit erklärungsbedürftig durch den Aufweis der Genese, 

wird das Ich durch Fromm von seiner unbewußten. triebhaften Grundlage 

abgeschnitten und allein mit der Gesellschaft (nur notdürftig durch Film, 

Presse, 'Markt' repräsentiert) in Zusammenhang gebracht. Der Konflikt 

Individuum und Gesellschaft wird so verkleinert und verwischt. das Ich, 

-- ---
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und damit die Person selbst hat sich 'folglich zu rechtfertigen vor der 

Instanz der humanistischen Ethik. Dem Opfer wird so zur Last gelegt, 

\"as es doch nur zu erdulden hatte! 

Die hier bei Fromm aufgewiesenen Revisionen der psychoanalytischen Theorie 

und ihrer Konsequenzen führt auch Adorno in seiner Kritik der Neo

Psychoanalytiker an, und ein zusammenfassendes Zitat soll hier den Abschluß 

der Darlegung der nichtproduktiven Charakterorientierungen bilden: IIAn

statt erst das Individuums aus den gesellschaftlichen Prozessen heraus-

zuschneiden, um dann deren formenden .Einfluß zu beschreiben, hätte eine_ , __ _ 

analytische Sozialpsychologie in den innersten Mechanismen des Einzelnen 

.bestim~ende gesellschaftliche Kräfte aufzudecken. Uberhaupt von gesell

schaftlichen Einflüssen zu reden, ist fragwürdig: bloße Wiederholung von 

ideologischen Vorstellungen der individualistischen Gesellschaft von 

sich selber. Meist werden durch äußere Beeinflussung nur Tendenzen, die 

im Individuum bereits präformiert sind, verstärkt und zum Vorschein ge

bracht. Je tiefer Psychologie die kritischen Zonen innerhalb des Indivi

duums sondiert, desto adäquater kann sie der sozialen Mechanismen inne -

werden, die die Individualität produziert haben. Und um so scheinhafter 

dagegen wird die Anwendung gesellschaftstheoretischer Erwägungen auf 

Psychologie, je unbedenklicher die Wechselwirkung von innerer und äußerer 

Welt auf die Oberfläche verlagert wird. 1I (Al 00) 

7.2.6. Der produktive Charakter 

Als letztes hier zu besprechendes Charakterbild verbleibt nun noch 

der IIproduktive Charakte;r ll
, der in der Vorstellung Fromms das anzustre

bende Ideal darstellt. Er ist der "vollentwickelte Charakter und entspricht 

zugleich dem Ideal der humanistischen ' Ethik. 1I (Alo}) Es mag scheinen, daß 

Aloo: Th.W.Adorno: Die revidierte Psychoanalyse •..• A.a.O., S. 27 

Alol: Fromm: a.a.O., S. ~9 
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s+e1mit Freuds genitalem Charakter verwandt ist, doch, so Fromm, blieb 

dieser nur ein IIvages und abstraktes Gebilde", (Al02) Die Analyse des 

produktiven Charakters jedoch greift IItiefer ll
• Die produktive Orientierung 

IIbetrifft geistige, gefühlsmäßige und Sinnesreaktionen auf Menschen, 

Gegenstände und auch sich selbst. Produktivität ist die Geschicklichkeit 

des Menschen, seine Fähigkeiten zu gebrauchen und die in ihm schlummernden 

Möglichkeiten zu ven."irklichen. liDer produktive Mensch "muß frei sein und 

(darf) von niemanden abhängen ll 
••• liDer echte Künstler ist tatsächlich 

der überzeugenste Repräsentant der Produktivität ..•. Seine Verstandeskraft 

kann das Außen der Erscheinungen durchdringen und ihr Wesen begreifen. 

Seine Liebeskraft kann die Wand einreißen, die de~ einen Menschen vom 

andern trennt ..•. Seine Einbildungskraft kann Dinge schauen, die ~och 

nicht existieren; er kann planen und dami~ zu schaffen beginnen .• 

(Der pr.Ch. ist) reproduktiv, indem er die ~irkl ichkeit so wahrnimmt. 

wie es der Film tut, der eine genaue Reproduktion der photographierten 

Wirklichkeit zeigt •••. generativ, indem er die Wirklichkeit aufnimmt, 

belebt und durch die spontane Aktivität der eigenen Geistes- und Gefühls

kräfte neu erschafft .•.. Das Vorhandensein beider Fähigkeiten, der 

reproduktiven und der generativen. ist eine Voraussetzung für IProdyktivi

tät1j es sind die beiden Pole. aus deren dynamischen Wechselwirkung 

Produktivität entsteht ..•. der wichtigste Gegenstand der Produktivität 

ist der Mensch selbst •• ~.(A103) 

Wir erinnern uns. daß die wichtigste Aufgabe eines Menschen darin be

steht, den der Menschheit eigenen Grundkonfl ikt zu lösen. Die Verlassen

heit. die für die menschliche Existenz typisch ist, kann, wie Fromm 

meint. nur durch produktives Denken. Arbeit und Liebe überwunden werden. 

Der produktive Charakter hat nun genau diese Fähigkeiten optimal ent

wickelt. Uber-die produktive Liebe u~d das dementsprechende Denken hat 

sich Fromm in-dem hier.abgehandelten !Zusammenhang geäußert. Die Grundelemen

te der Liebe bestehen hierbei in IIFürsorge für den andern. Verant\\'ortungs

gefühl für den andern. Achtung vor dem andern und wissendem Verständnis~ _ •. 

(Sie) zeigen an. daß liebe eine Aktivität ist. nicht aber eine Leiden~chaft. 

A102: Fromm: a. CI • 0., S. 98 

Alo3: a.a.O., S. 98-106 
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die den Menschen üben ... ältigt, und ebenso\'llenig ein Affekt, durch den 

man mi tgeri ssen wi rd ..• Verantwortun~ und Ant\ ... ort haben die gl eiche 

Wurzel: verant,,,ortl ich sein heißt, Ant, .. 'Ort geben ..• Produktiv lieben 

ist unvereinbar damit, daß man sich passiv verhält und dem ' Leben des 

gel iebten Menschen ledigl~ch zuschaut; produktives Lieben schließt 

Arbeit, Besorgtheit und Verantwortungsgefühl für sein Wachstum 

ein .•. (es heißt) sich dem verbunden zu fühlen, was er in seiner 

menschl ichen Wesenheit darstellt: sich ihm als einem Repräsentanten 

_.-_ .. _----

des Menschengeschlechts verbunden zu fühlen ... 11 Das produktive Denken 

des pr. Chs. ist bestimmt durch die Vernunft. Diese IIhat die Aufgabe, 

etwas zu wissen, zu verstehen, zu erfassen und den Menschen durch 

dieses Begreifen zu den Dingen in Beziehung zu setzen. (Sie) durchdringt 

das Außen der Dinge, um deren Wesen zu entdecken, ihre verdeckten 

Zusammenhänge, ihren tiefen Sinn .... (Hierbei) ist das Subjekt dem 

Objekt ge~ruber nicht gleiChgültig. Das Objekt wirkt auf das Subjek~, 

das Subjekt befaßt sich mit ihm .... das Subjekt ist an seinem Objekt 

interessiert, und je enger die Bindung, desto fruchtbarer das Denken •. 

(notwendi'g ist weiter) der Respekt des Denkenden für sein Objekt, und 

die Fähigkeit, das Objekt so zu sehen, wie es ist, und nicht so, wie 

es nach seinem Wunschbilde sein sollte ... {denn die Totalität einer 

Erscheinung muß erkannt werden ... (das verlangt) daß man sich der be

sonderen Konstellation bewußt "Jird, in der man als Beobachtender dem 

Objekt gegenübersteht. .• 11 Uber die gesellschaftlichen Bedingungen, 

die das oben dem prOduktiven Charakter eigene Denken ermögl ichen. schreibt 

Fromm dann folgendes: 11 ••• Freiheit, wirtschaftliche Sicherheit und eine 

Gesellschaft, in der Arbeit zum sinnvollen Ausdruck menschl icher Fähig

keiten wird, sind diejenigen Faktoren, die entscheidend dazu beitragen, 

daß der Mensch seinen natürlichen Neigungen folgt, indem er seine Kräfte 

'produktiv gebraucht ..... Produktive Arbeit, produktive Liebe, und produkti

ves Denken sind nur dann ~öglich, \'IIenn sich der Mensch auch entspannen 

und mit sich allein sein kann. Auf sich selbst hören zu können, ist 

eine Vorbedingung dafür, daß man auf andere hören k9nn; bei sich 

selbst zu Hause zu sein, ist die notwendige Voraussetzung, damit man 

sich zu andern in Beziehung setzen kann." (Al04) 

Al 04: Fromm: a. a. 0., S. 1 11-122 
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